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gerotmten, uni eines Sages Begab Dr.
SBort fid) auf eine große ïournee.

Slls Sr. SBort nacb 3abresfrift roieber=

ïerjrte, batte er bafür geforgt, bafj man feiner
Kücffebr mit erpbter Spannung entgegen
fab- Cr mar nun fein eigener, gcfdjictter 3m=

prefario geroorben, er batte ©önner allerorts,
bie rüctroirfenb auf feine Keffame 3äf)ften.

Kodj immer befaß er bie fleine 3Jîanfar=

benrooljming, bie er afs Dr. SBerft beroobnte,
unb bie grau geier fjütete, bodj feit mebr
afs 3af)resfrift roar er bie oier engen Xrep=

pen nidjt mebr emporgeftiegen.

ßr roobnte jetjt ftets im erften $otel ber

Stabt, er roar ein Komabe mit feinem ©eifte
geroorben. SBas einft Dr. SBerft oergebens

erftrebte, bas batte er nun afs Dr. SBort

erreietjt er batte erretdjt, roas tjeute bie

Sebnfuajt ïaufenber ift: oorne bran ju ftefjen,

Sipplaus au ernten unb bas große SBort su

füfjren.
©s ging ifjm aflmäbfidj roie allen ©r=

folgreidjen: er roar eitel geroorben, er ließ
fidj umroerben unb mimte ben 331afierten;

feine Kîasfe roar allmäblidj mit ifjm oer=

roadjfen, roie rafdj roirb ber 9Jîenfdj ju
bem, ben er mimt! es bünfte Dr. SBerft

fdjon enbfos lange fjer, baß er afs SInfänger

in ber Koten §enne" bebütierte".
§eute roar feine Karriere befiegelt, feine

Kebeneinnafjmen roaren enorm, benn Dr.
SBort lancierte jebe 33randje: neue patente,
neue Äonjerne unb neue Keidjtagsfanbibaten.

SBar es nidjt gleidj, ob er einen 33o=

litifer, einen Slrüften, einen Kietaflputj ober

ein §übneraugenmittel ber SJÎoffe fugge=

rierte? gür itjn roaren affes nur nodj 3fr=

ttfel, bie entroeber in ber Ktaffe jogen ober

untergingen. Sßfötjlidj fdjlug ein Käme ein,

eine SBare gefiel unb rourbe ftürmifdj oom

bublifum oerlangt roarum? Das roar
bas ©ebeimnis bes ©rfolges bie erfolg=

reidjen Kamen erftrablten über Kadjt roie

eleftrifdje Keflamen, audj Dr. SBort roar foldj
ein Käme, ber 30g, er ließ bie Kafeten feines

©eiftes fpielen unb gefiel fidj im bunten

geuerroerf feiner bi3arren Jbeen.
©r fanb in ber giaft faum mebr bie 3eit,

alle grüdjte feines ©rfolges 3U pflürfen, benn

fein beinttidjer ©brgeij trieb ibn roeiter, er

ftanb erft am 23eginn er ftrebte in bas

ßanb ber großen Keffame: er ftrebte nadj

Korbamerifa, er rooflte feinen SBirfungsfreis
erweitern, er roollte bte gan3e SBelt umfpan=

nen, als beimlidjer Keflameföntg unb inter=

nationaler 3mprefario.
(gortfetjung fofgt.)

Söie urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

(Sorrefponbenjblatt
für bie ©ebroeiäer im gefamten Qfuêlanbe

SSerltn, 1. (September 1924.

£er Stebelfpalter" roirb ftd) bei alten Sanbêleuten

im ÎCuêlanb fidjerlidj balb unentbefjrlidj madjen. £>enn

nidjtê bilft fo febr übet bie ©ajroete ber 3ett tjinweg
alé Jpumor.

BAKO
ç^eleujcMimgskorpe^
6AUMANN, K0ELLIKER&C0.A-6

cBxxJvnIiofsiyrass=
^üssUstyrasseJrK^

C1 ^unjtftnnig
<line Same, bie tu fpat in

baè Äonjert fommt, fragt ben

Sütfdjliefjer : 2ßaS roirb jeÇt

gefpiett?" Sie »ierte Sin=
fonie, meine Same." ©djon
bie »ierte? 2tdj, idj glaubte ntdjt,
bafj iaj fo fpät gefommen roäre."

qu

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamlne, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlchstlcke-
rel, MERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

tideauxfalink Ruf

(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

u-gmarauafatl oetfdjrotnben,berrl.
bufttg toeict)es,tioUes fjaar b.fjaar-
roetifet SBunbet tltco. £s tjitft
auaj 3bnen fidjer. Überall ju bab.

Clement & Spnctb Sîontnttsljont.
Sabr. b. ertra mtlben 9telorita=Qelteife 210

Seê 9îebcifpalterê" ergô^Ucfje ©acben

bringen ben mümfehten SDÎenfdhen jum Sachen.
SÏBafabu
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gewinnen, und eines Tages begab Dr.
Wort sich auf eine große Tournee.

Als Dr. Wort nach Jahresfrist wiederkehrte,

hatte er dafür gesorgt, daß man seiner

Rückkehr mit erhöhter Spannung entgegensah.

Er war nun sein eigener, geschickter

Impresario geworden, er hatte Gönner allerorts,
die rückwirkend auf seine Reklame zählten.

Noch immer besaß er die kleine
Mansardenwohnung, die er als Dr. Werft bewohnte,
und die Frau Feier hütete, doch seit mehr
als Jahresfrist war er die vier engen Treppen

nicht mehr emporgestiegen.

Er wohnte jetzt stets im ersten Hotel der

Stadt, er war ein Nomade mit seinem Geiste

geworden. Was einst Dr. Werft vergebens
erstrebte, das hatte er nun als Dr. Wort
erreicht er hatte erreicht, was heute die

Sehnsucht Tausender ist: vorne dran zu stehen,

Applaus zu ernten und das große Wort zu

führen.

Es ging ihm allmählich wie allen Er¬

folgreichen: er war eitel geworden, er ließ
sich umwerben und mimte den Blasierten:
seine Maske war allmählich mit ihm
verwachsen, wie rasch wird der Mensch zu

dem, den er mimt! es dünkte Dr. Werft
schon endlos lange her, daß er als Anfänger
in der Roten Henne" debütierte".

Heute war seine Karriere besiegelt, seine

Nebeneinnahmen waren enorm, denn Dr.
Wort lancierte jede Branche: neue Patente,
neue Konzerne und neue Reichtagskandidaten.

War es nicht gleich, ob er einen

Politiker, einen Artisten, einen Metallputz oder

ein Hühneraugenmittel der Masse
suggerierte? Für ihn waren alles nur noch

Artikel, die entweder in der Masse zogen oder

untergingen. Plötzlich schlug ein Name ein,

eine Ware gefiel und wurde stürmisch vom

Publikum verlangt warum? Das war
das Geheimnis des Erfolges die
erfolgreichen Namen erstrahlten über Nacht wie
elektrische Reklamen, auch Dr. Wort war solch

ein Name, der zog, er ließ die Raketen seines

Geistes spielen und gefiel sich im bunten

Feuerwerk seiner bizarren Ideen.
Er fand in der Hast kaum mehr die Zeit,

alle Früchte seines Erfolges zu pflücken, denn

sein heimlicher Ehrgeiz trieb ihn weiter, er

stand erst am Beginn er strebte in das

Land der großen Reklame: er strebte nach

Nordamerika, er wollte seinen Wirkungskreis
erweitern, er wollte die ganze Welt umspannen,

als heimlicher Reklamekönig und
internationaler Impresario.

(Fortsetzung folgt.)

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Correspondcnzblatt
sür die Schweizer im gesamten Auslande

Berlin, t. September t924.

Der Nebelspalter" wird sich bei allen Landsleulen

im Ausland sicherlich bald unentbehrlich machen. Denn

nichts Hilst so sehr über die Schwere der Zeit hinweg
als Humor.

Kunstsinnig
Eine Dame, die zu spät in

das Konzert kommt, fragt den

Türschließer: Was wird jetzt

gespielt?" Die vierte

Sinfonie, meine Dame." Schon
die vierte? Ach, ich glaubte nicht,

daß ich so spät gekommen wäre."
qu

ss!ms. rm>, SoscMs! Sic.. SM
Stück ocis? sdgepskt, Vittsgss.

Slotts. t:tsm>ns. Wàsciisstlcks-

oilski sn pllvsis ncnivi»nn
«Vieriel- k. ttsItsnsNctisI!ci>«-
?s>, lN-MS»U. IV!llSls^oUekNon

<I-UN^N-iïl>I?)

liefert VorKSngS jegiicker ^rt vom bii-
iigsten bis ?um keiristen Qenre ?u fadrik-
preis.«» direkt an private.

tViustersenclungen kranco. «x«

Schuppen
u.Haarausfall verschwinden.herrl.
duftig roeiches.volles Haar d. Haar-
waffer Wunder Area. Es hilft
auch Ihnen sicher. Überall zu hab.

Klement 6 Spaeth Romanshorn.
Fabr. d. ertra milden Relonta-Oelseise 210

Des Nebclspalters" ergötzliche Sachen

bringen den mürrischten Menschen zum Lachen.
Wakabu
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